TEILEGUTACHTEN nach 819(3) StvzO

JAN

Nummer 11-0592-A00-V01 ==
TGA-Art 13.1 TUV
Prufgegenstand PKW-Sonderrader

TUV Plalz
TUY Rheainland Group

8,5 J x 19 EH2+ Typ P 8519 und
9,5 J x 19 EH2+ Typ P 9519

Fertiger/Zulieferer AZEV Alurad GmbH
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Hersteller AZEV Alurad GmbH

Von-Siemens-StralRe 1

64646 Heppenheim

QM-Nr.:49 02 0290909/02.
Prufgegenstand PKW-Sonderrad

Achse 1 Achse 2
Modell - -
Typ P 8519 P 9519
Radgrof3e 8,5Jx 19 EH2+ 9,5Jx 19 EH2+

Zentrierart Mittenzentrierung Mittenzentrierung

Achse Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Loch- | Einpress- | Rad- | Abrollumfang
kreis- (mm)/ Mit- | tiefe last (mm)
tenloch-g (mm) (mm) (kg)

1 P 8519 114,3MM / ohne Ring 5/114,3/67,1 30 840 |2300

2 P 9519 114,3MM / ohne Ring 5/114,3/67,1 30 840 |2300

Kennzeichnungen Achse 1 Achse 2

Herstellerzeichen AZEV AZEV

Radtyp und Ausfiihrung P 8519 (s.0.) P 9519 (s.0.)

Radgrofle 8,5Jx 19 EH2+ 9,5Jx 19 EH2+

Einpresstiefe ET (s.0.) ET (s.0.)

Giessereikennzeichen JAW JAW

Herkunftsmerkmal - -

Herstelldatum Monat und Jahr Monat und Jahr

Befestigungsmittel

Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm)

S01 | Mutter M12x1,5 Kegel 60° 110 -

Prufungen

Die Gutachten Nr.100109 und Nr.100367 uber die Sonderradprufungen liegen vor.

Entsprechend den Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 (in der jeweils guiltigen Fassung) wurden an
den im Verwendungsbereichaufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und Handlingsprtfun-

gen durchgefihrt.

Verwendungsbereich

Hersteller

Spurverbreiterung

Hyundai

innerhalb 2%
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-Nr.
Hyundai Genesis 156-223 225/40R19 R0O2 A02 A04 A05
Coupé 156-223 235/35R19 R0O2 A06 A08 A09
BK20 / BK38 156-223 245/40R19 RO3 Al12 Al6 A21
e9*KS07/46*0011*.., |156-223 255/35R19 K2b RO3 Cpe RDK VZ9
€9*KS07/46*0010*.. |156-223 265/35R19 K2b RO3 Vn2 SO01

Auflagen und Hinweise

A02 Der vorschriftsméRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten Sachver-
standigen oder Prifer fiir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen oder
einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur StVZO auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO vertffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

A04  Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu verwen-
denden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief und -
schein, Zulassungsbescheinigung 1) zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen eines Reifenherstellers
und achsweise eines Profiltyps zulassig. Bei Verwendung unterschiedlicher Profiltypen auf Vorder-
und Hinterachse ist die Eignung fur das jeweilige Fahrzeug durch den Reifen- oder Fahrzeughersteller
zu bestatigen. Diese Bestatigung ist vom Fihrer des Fahrzeugs mitzufiihren.

AO5 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgeftihrten UmriistmaRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

AO6 Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fur M12x1,5; 7,5 Umdrehungen fur M12x1,25 und M14x1,5; 8
Umdrehungen fir Gewinde 1/2" UNF bzw. 9 Umdrehungen fir M14x1,25.

A08  Wird das serienmalige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht lan-
ger als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienméaRigen Befestigungsteile verwendet wer-
den. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher ReifengréRe bzw. gleichem
Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dal} der vom Reifenhersteller vorge-
schriebene Reifenfulldruck zu beachten ist.

Al2 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.
Al16  Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte unter-

halb der Felgenschulter angebracht werden. Bei der Auswahl und Anbringung der Klebegewichte ist
auf einen Mindestabstand von 2 mm zum Bremssattel zu achten.
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A21 Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung
von aufRen zulassig, die den Normen DIN, E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen. Fir Fahrzeug-
ausfuhrungen mit einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit von mehr als 210 km/h (Fzg.-Schein,
Ziff. 6 bzw. Zulassungsbescheinigung Feld T) sind nur Metallschraubventile zulassig. Die Ventile mis-
sen fur die vorgeschriebenen Luftdriicke geeignet sein und dirfen nicht Giber den Felgenrand hinaus-
ragen.

Cpe Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléssig fiir Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart Coupé.

K2b Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°bis 50°hinter Radmitte herzu-
stellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mégli-
chen Betriebsmalles des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten
Bereich abgedeckt sein.

R0O2  Diese Reifengrof3e ist nur an Achse 1 zulassig.

R0O3  Diese Reifengrof3e ist nur an Achse 2 zulassig.

RDK Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dal3, wenn vorhanden, das serienma-
Bige RDK- bzw. RDC-System (Elektronisches Reifendruck-Kontrollsystem) in Verbindung mit den
Sonderradern ggf. nicht mehr funktionsfahig ist. Dieses System ist dann durch einen Fach-Handler zu

deaktivieren oder durch ein geeignetes Reifendruck-Kontrollsystem, wenn mdglich, zu ersetzen.

S01  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO1
verwendet werden.

VZ9  Es sind nur folgende Reifenkombinationen, sofern die Reifengrof3en in der Spalte "Reifen"
aufgefuhrt sind, moglich:

Vorderachse Hinterachse
Nr. 1 225/40R19 245/40R19, 275/35R19, 285/35R19
Nr. 2 235/35R19 255/35R19, 265/35R19
Nr. 3 245/35R19 265/35R19, 275/35R19
Nr. 4 255/35R19 275/35R19, 285/35R19

Es sind nur Reifen eines Herstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig, fur die der Reifen- oder
Fahrzeughersteller die Eignung fiir das jeweilige Fahrzeug bestétigt. Die Auflagen und Hinweise gel-
ten achsweise. Diese Bestatigung ist vom Fihrer des Fahrzeugs mitzufuihren.

Vn2 Es sind auf Vorder- und Hinterachse nur unterschiedliche ReifengréRen zuldssig. Dabei muss
die ReifengréRe an Achse 2 mindestens 2 Nennbreiten gréRer sein als die Reifengrof3e an Achse 1.
Prufort und Datum

Die Festigkeitspriifung des Sonderradtyps wurde in Lambsheim bei der TUV Pfalz Verkehrswesen

GmbH ab Dezember 2009 durchgefuhrt. Die Verwendungsprifung fand am 30. Juni 2011 in Lambs-
heim statt.

Technologiezentrum Typprifstelle Lambsheim - Kénigsberger Stra3e 20d - D-67245 Lambsheim



TEILEGUTACHTEN nach 819(3) StvzO :A:

Nummer 11-0592-A00-V01 ==

TGA-Art 13.1 TUV

Prifgegenstand PKW-Sonderrader -
8,5J x 19 EH2+ Typ P 8519 und T e sand Geoup
9,5 J x 19 EH2+ Typ P 9519

Fertiger/Zulieferer AZEV Alurad GmbH

Seite 4 von 4
Prufergebnis

Aufgrund der durchgefuihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o.g. Sonderrader un-
ter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umristung den
heute gultigen Vorschriften der StvVZ0O.Das Gutachten verliert seine Giltigkeit, wenn sich entspre-
chende Bauvorschriften der StVZO &ndern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten, die die
Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 4 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Dezember 2009.
Der Nachweis eines QM Systems gemal Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.
TUV Rheinland Kraftfahrt, Technologiezentrum Verkehrssicherheit, Typpriifstelle Fahrzeuge / Fahr-

zeugteile, akkreditiert von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik
Deutschland unter der DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00010-96

Kéln, 30. Juni 2011
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